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Die Schulbrüder en n Conſtantinopel, Salonichi, Trapezuntund rzerum und QAu

dAMvon 1554 atholiſche
der Inſel Rhodus Schulen mit 2300 Schülern,

Aus den Miſſions⸗Anſtalten:
4  Ee Miſſionshäuſer der Dominicaner In Ocagna und Avila

(Spanien) haben ihre neugeweihten rieſter, die n für die Philippinen⸗
Miſſion beſtimmt baren, einſtweilen V andere Miſſionsgebiete geſchickt und
var: nach Süd⸗Tongking 15, nach Futſcheu und Fokien

Die Geſellſchaft der Väter heiligen Geiſte konnte ihrem Miſſions⸗
hauſe Knechtſteden, v eine ehr Lege Thätigkeit vor ſich geh und ſchonein eigenes Miſſionsblatt herausgegeben wird, ein zweites anfügen zu Zabern
Elſaſs), dem Geburtsorte des Stifters dieſer Geſellſchaft, Libermann.

Dieſe Geſellſchaft hat aus ihren Miſſionshäuſern mn den letzten drei Mo⸗
naten des ahres —1899 allein Mann Miſſionsarmee geſtellt, Prieſterund 13 Brüder, darunter ſind Deutſche Prieſter und 2 Brüder kamen
nach Deutſch-Oſtafrika, die übrigen nach Senegambien, Gabun, Unter  2  22
Niger und Guineg.

Einer derſelben, Dieb olt, iſt kur
Matombo, Jahre alt, geſtorben.

nach ſeiner Ankunft un der Station
Der Frühling 309 auswärts und ließ uns längs des esmancherlei —  hauen, vas Gott gefügt an unſeren Brüdern: Frühlings Grünen

und Stürmen. Ich danke für die Begleitung. Behüt' Ott die Miſſionen
und ihre Freunde!

Sammelſtelle:
Gaben-Verzeichnis.
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Jum St Bonifacius⸗Verein Summe der Neuen Einläufe: 243 73,Geſammtſumme der bisherigen enden — V
Retribuere dignare Domine!

Chriſtliche aritas auf ſocialem Gebiete
Von Dr. Karl Mayer 3u

Frauenfrage. Eine Dienſtboten⸗Patronage wurde
Wé  U  erke des heiligen hilipp Neri zu Wien In der Sennefeldergaſſe Nr.
in einem dreiſtöckigen auſe Unter Leitung der „Töchter der göttlichenLiebe“ eingerichtet; dort finden ſtellenloſe und *  ande zuwanderndeMädchen bis zu ihrer Anſtellung ohnung und Verpflegung für E.  ertäglicher Bezahlung; dieſer Betrag kann auch urch entſprechende Arheiten

Linzer „Theol.  .  prakt. Quartalſchrift“ 11. 1900. 31
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abgearbeitet werden. 60 Betten. Präſidentin iſt Frau Louiſe Gräfin
Fünfkirchen, geb. Prinzeſſin Liechtenſtein, Aſſiſtentin Frau Notarsgattin
Mathoy. Zuſchriften und eventuelle Spenden an die Centrale des Werkes
vom heiligen hilip Neri, Wien, I, Himmelpfortgaſſe Nr

Ein Mädchenaſyl, Marienheim, wurde in Innsbruck unter
Leitung der barmherzigen Schweſtern eröffnet. ädchen, welche nach
Innsbruck kommen, dort Ausbildung für verſchiedene Berufe oder eine
Anſtellung ſuchen, erhalten für Heller monatlicher Zahlung (bei etwa  I
einfacherer Koſt und Woh  ng für 48 Heller) Koſt und vollſtändige
Verpflegung, einſchließlich Wohnung und Beheizung.

Zur V ekämpfung des Mädchenhandels an vom 21 bis
23 Juni un London ein internationaler Congreſs ſtatt, beſucht
9on Mitgliedern aus Belgien, Dänemark, Deutſchland, England, Frankreich,
Niederlande, Nordamerika, Norwegen, Rußland, Schweiz. 5  2  weck
gegenſeitige Verſtändigung behufs einheitlichen Vorgehens unter den ver
ſchiedenen Regierungen und philanthropiſchen Vereinen gegen den die aupt
ſtädte der 2  V  4  elt ⁰ entehrenden Mädchenhandel. Dieſer Laſterhandel mit
lebendem Menſchenfleiſch, der ſchimpflichſte aller Sclavinnenhandel, hat 10
rieſige Ausdehnung genommen. Ganze Ziüge moderner Sclavinnen gehen
alljährlich nach den Hauptſtädten von Europa, nach Südamerika, Süd  2  2
afrika und n den Drient ab Die Mittel, wodurch ſich ieſe capitaliſtiſchen
Sclavenjäger gewöhnlich ihre „Ware“ verſchaffen, ſind Stellungsvermittlungs⸗
Bureaux, v den Mädchen angenehme und gut bezahlte Poſten In Ausſicht
geſte werden, Zeitungsankündigungen, Anwerbung In Privathäuſern bei
Feſtlichkeiten, 0 auf der Straße von oft ſehr anſtändig, U vornehm
gekleideten Damen un Herren. So beſteht un Zürich eine Centralſtelle
zur Recrutierung der Proſtitutionshäuſer, mM Wien verden alljährlich

Mädchen auf dieſe M

eiſe angeworben; In Ungarn ſchaut ES  &
troſtlos aus Der Congreſs hat Vorſchläge ausgearbeitet behufs inter⸗
nationaler ſtrafrechtlicher Beſtimmungen gegen Mädchenverführung Inter
liſtigen Vorſpiegelungen, Verbotes unmoraliſcher Zeitungsannoncen, renger
Beſtrafung der Mädchenhändler, Einrichtung gon Mädchenſchutz— un
Sittlichkeitsvereinen, deren Thätigkeit ſich beſonders bei großen eſten
Qn Bahnhöfen bei Ankunft der üge N . entwickeln 0  E, genauer
Angabe verbürgter Thatſachen über dieſen Gegenſtand, diesbezüglicher Aus⸗
kunftsbureaux. Man einigte ich ſchließlich auch auf folgende Reſolution:
7 ES ſoll an die verſchiedenen Regierungen die Bitte gerichtet werden,
jede mit unrechten Mitteln (Gewalt, Betrug, Miſsbrauch der Autorität)
herbeigeführte Anwerbung von Frauensperſonen zu Zwecken der Unſittlichkeit
mit einer der Größe des Vergehens entſprechenden Strafe zu belegen
Mädchenhändler ſollen ausgeliefert werden; die Vornahme der gerichtlichen
Unterſuchung ſoll, falls V verſchiedenen Ländern Vergehen vorgekommen,
zugleich geſchehen und zur Vermeidung von Conflicten im voraus der Ort de  8
es feſtgeſetzt werden.“ Cardinal Vaughan wohnte elbſt dem Congreſſe
an uch ein Schutz der Kellnerinnen ſoll eingeführt werden un Anbetracht
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der vielen Gefahren, welche den bei Feſtlichkiten in öffentlichen Etabliſſements
und Wirthſchaften verwendeten Frauensperſonen drohen.

Ein Arbeiterinnenheim uvn Zürich, Iun welcher Stadt 5400
ledige Frauensperſonen aus den verſchiedenen Kantonen der Schweiz un
den übrigen Ländern und Welttheilen ſich aufhalten als Dienſtboten und
Arbeiterinnen, iſt Iaun Angriff genommen; die Proteſtanten beſitzen dort
bereits ein blühendes Arbeiterinnenheim. Milde Beiträge erbeten an
Bafſ ogt, 8

4

—

D⸗/ QMn der Liebfrauenkirche In Urt

Der Marianiſche Mädchenſchutz Ivn Bayern wirkt ſeit
15 Februar 1897 als ſegenbringender Verein Urit Thätigkeit.
Seine Thätigkeit ſt ſich un München auf Bahnhofmiſſion:

0 Vormittag is Uhr Ahends Aam Centralbahnhof und von
* Früh bis Uhr Abends am Oſtbahnho ſtehen Damen Qnun⸗

kommenden Mädchen mit a und 9 be  , durch Anweiſung von
Nachtquartieren n katholiſchen Anſtalten 2e., 37 Damen heilen ſich V
dieſen Dienſt; D) auf das Bureau: hier wird unentgeltlich Auskunft
erthei Iun allen die Familie betreffenden Fragen, die der Abhilfe bedürfen
hier werden unentgeltlich Stellen vermittelt, hier wird auf AnfragenLande her Auskunft ertheilt und ſo viele ädchen davor ewarnt, mn der
Großſtadt un 0 mancher Branche Arbeit zu uchen, da ſie dort ein
Werkzeug dem einen, dem andern ein Spielzeug würden. Zweigvereine
erſtehen überall; ˙ beſitzt Speyer bereits Auskunftsſtellen; ähnlich iſ
4 un Würzburg, Nürnberg, amberg, Augsburg . 3 bei den Sonntags⸗
verſammlungen in oft 200 und mehr Mädchen zugegen, Dienſtmädchen,Ladnerinnen, Fabriksarbeiterinnen In Stuttgart und —— iſt eine
Bahnhofsmiſſion In Vorbereitung; tn Berlin werden die angekommenen
Mädchen nach ihrer Anmeldung auf der ꝗ

Polizei von den Damen beſucht.

Ein katholiſcher Charitasverband In V‚ ünchen al ocaler
Zuſammenſchluſs aller In —  —  ünchen wirkenden Charitas-Vereine, Anſtalten
un -Freunde mit einem Charitasſecretariat ImM katholiſchen Caſino (Barer
ſtraße kam erſt kürzlich zuſtande durch die thatkräftige Initiative Sr Excellenzdes hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs Di. Fr Stein und das zielbewuſsteArbeiten Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Ludwig Ferdinand, ſowie
durch das verſtändnisvolle Entgegenkommen der charitativen Vereine elbſtIn Augsburg wird ähnliches In Angriff genommen.

Drei Curſe für Krankenpflegerinnen wurden im vergangenenWinter —1899 bis 1900 V Arenberg bei Ehrenbreitſtein gehalten. Zujedem wurden 20 Jungfrauen aus den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands
zugelaſſen. Die Unterrichtszeit eſteht u 2  72 och theoretiſcher Aus⸗
bildung und 3½ wöchentlicher praktiſcher Uebung Iun einem Hoſpitale Unter
tüchtiger Anleitung. Die Auffindung geeigneter Krankenhäuſer iſt mit
Schwierigkeiten verbunden, darum wird Angabe von Hoſpitälern 9e·beten, v der guten Sache willen bereit wäre, gegen Entgelt
von Wohnung und Koſt ein oder zwei ädchen Iun der Krankenpflege, ie
oben bemerkt, Urt 39* ochen praktiſch anzuleiten.

31*



II Jugendbewegung. Eine Knabenbeſchäftigungsanſtalt
un Wien akring wurde ermöglicht Urch Zuſammenwirken edler
Gönner und derzeit mit Erlaubnis des ortigen unermüdlich eifrigen Pfarrers
atſchka im Pfarrhofe untergebracht.

Katholiſche Jugendvereinigungen beſtehen dermalen in Deutſch⸗
and 745 (in zehn verſchiedenen Diöceſen) mit etwa 125.000 Mitgliedern.
General-Präſes iſt Dir Drammer, Bonn anl Rhein. Seit Jänner 1896
erſcheint bei Bachem⸗Köln ein eigenes Organ: Correſpondenzblatt für die
Präſides der katholiſchen Jugendvereinigungen mn Deutſchland; darin werden
alle die heranwachſende Jugend betreffenden Fragen beſprochen. Bezugspreis
drei M  ark ährli kach einem Schreiben Sr. Em des Cardinals Steinhuber
an den Generalpräſes, hat ich der heilige Vater ſehr anerkennend über die
Jugendvereinigungen ausgeſprochen. Dieſe Vereinigungen umfaſſen alle
Branchen jugendlicher Arbeiter: Fabriksarbeiter, Handwerker, Taglöhner X.

Durch Zuſammenkünfte an Sonntagen, eventuell auch Werktagen Abends
ſollen die ungen Arheiter vonr ſen abgehalten, im praktiſchen Chriſten⸗
thume gekräftigt und angenehm unterhalten werden.

Das Johannis-Stift zu Oberurſel im Taunus, Aſyl für ver
aſſene Kinder, hat ſeit 1893 im ganzen 318 Kinder, darunter 1424 Un⸗

entgeltlich er  egt; gegenwärtig efinden ſich dort 115 Kinder, davon
unentgeltlich; Kinder von wenigen Tagen bi Jahren werden auf⸗

genommen. Eine ähnliche Anſtalt eſteh ſeit einigen Jahren Iun Kirchdorf
bei Braunau Bayern) dank der unermüdlichen Thätigkeit des dortigen Herrn
Pfarrers

III Der V Vincenz⸗⸗Verein verausgabte im Jahre 1897
laut Rechenſchaftsbericht Aaus Paris für Hilfsbedürftige aus allen ändern:

Franks; davon entfielen auf Frankreich 2  2—  17  2  —  2,23 Franks,
auf das übrige Europa 5„389.196 Franks, auf die übrigen Erdtheile der
Reſt Hein geringes katholiſches Almoſen!

Die Invalidenanſtalt St. In Altshauſen, Diöcef
Rottenburg irg bereits Aufgenommen werden arbeitsunfähige
eute aus dem Bauern— und Handwerker⸗ oder ſonſtigem Arbeiterſtande, die
von ihrer ente nicht ehen können. Altersſchwäche, Gebrechlichkeit und
Unvermögen anſtändig durch Lehen ſich zu arbeiten, ſind die Gründe der
Aufnahme.

Die „Armen vom heiligen Herzen Jeſu“ auf dem Mont⸗
martre In Paris, ein Verein zur Unterſtützung QALT Obdachloſer,
gewinnt immer mehr Ausbreitung. Bereits hat Baron Gaſton Chandon
de 2*  .  X  riailles im Verein mit ſeinem Bruder ern Haus un der Nähe der
Kirche heiligſten Herzen eſu gemietet. Graf Schurchill ſtudierte,
obwohl nich mehr im Studentenalter, Mediein und Chirurgie und widmet
ſich jetzt als ad geprüfter Arzt dem Dienſte der Kranken Inter den
Obdachloſen. Täglich 90 unentgeltlich Ordination und im Nebenzimmer
vollführen geiſtliche Schweſtern Am- Kranken gleich die Verordnungen des
Arztes Alle Sonntag iſt Verſammlung mit Vortrag und euchariſtiſchem
Segen Alle Freitage iſt ewige Anbetung, wobei 1e ach ſich ablöſen
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monatlich wird eine Proceſſion gehalten. Wöchentlich zweimal werden
3000 Arme geſpeist, getröſtet und betreut. Die Damen und Herren des
Vereines, die 1e nach Maßgabe ihrer freien Zeit vom Vereinsvorſtand zur
Armenbedienung beordert werden, ſind unermüdlich In der Organiſation
bei Mahlzeiten, m Ertheilung religiöſen Unterrichtes 20 M letzten Halb
jahre wurden 15 getauft, empfiengen die er heilige Communion,
71 die heilige Firmung. 500 Kranke erhielten unentgeltlich Medieinen,
ehrere getrennte Commiſſionen arbeiten Sonntag für die Armen: eine
Commiſſion, Aum die Stellungsgeſuche zu prüfen und dann mit den Arbeits⸗
gebern Hi Fühlung zu treten; eine Commiſſion der Nachrichten aller Kebes⸗
werke; ein eigener Schreiber beſorgt den Armen die nöthigen Papiere und
Scheine und verhandelt nit den ehörden. In geräumiger Leſeſaal bietet
den Armen belehrende und unterhaltende Lectüre. une „Kleiderkammer
des heiligen artin“ iſt bereits angelegt; die Damen Patroneſſen) E
bitten für ieſelbe Qaus den H  großen eſchäften Qus der ode gekommene
offe, ſammeln bei Bekannten abgetragene Kleider, Schuhe, äſche
und richten ſie zurecht Man geh bereits daran, eln Krankenhaus, ern
Arheitslocal und eine Nachtherberge einzurichten.

Figli dei Carcerati. Ein ſy für die Söhne
eingekerkerter erbrecher hat der italieniſche Advocat Bartolo ongo
Im Nuova Pompeji (Bahnlinie Neapel⸗Salerno) ins Leben gerufen. Dieſer
dle Wohlthäter der leidenden Menſchhei hat im Verein mit ſeiner ebenſo
edelmüthigen, durch Adel des Standes als des Herzens gleicherweiſe her
vorragenden Gemahlin, Gräfin Marianna de Fusco, eine „Wohl⸗
thätigkeitsanſiedlung“ un Neupompeji begründet. Kirche, Schulen, Crt⸗
ſtätten für Knaben Pompejis, Mädchenwaiſenhaus ſtehen hon ſeit den
Achtziger⸗Jahren. 189 gründete erſelbe ein H9• für die Söhne einge⸗
kerkerter Verbrecher, für teſe „Waiſen nicht der Natur“, ondern des Ge
ſetzes; will dadurch die fa  9e Humanitäts⸗Theorie Lombroſos, der
Menſch werde als Verbrecher gon geboren, weil abſtammen von ver
brecheriſchen Menſchen, raktiſch 20 absurdum führen. Seit 897 in
100 Kinder untergebracht, Kinder von ördern, Räubern, Giftmiſchern,
Falſchmünzern, Dieben; ern Viertel der Kinder ſind von Gattenmördern.
Aufnahme finden nur Kinder von Unter acht Jahren; ſie bleihen bis

Jahre und länger und werden in die Werkſtätten als Buchdrucker,Schreiner, Kunſttiſchler, Gärtner 20. verwendet. Dabei erhalten ſie gründlichen
Unterricht un den Elementarfächern, ſowie M Muſik Durch brieflichen Verkehr
mit ihren eingekerkerten Eltern wirken teſe Kinder unendlich viel Gutes
Die ſenden ihren Eltern, über deren Zuſtand ſie aufgeklärt werden und
deren trauriges Beiſpie ihnen warnend vor ugen geführt wird, Bildchen,
Gebete, Bücher Uund begleiten mit herzlichen Worten. Die rührendenRückſchreiben geben Zeugnis avon, daſs die Herzen ſelbſt der verworfenſten
Eltern den eindringlichen Mahnungen ihrer eigenen Kinder auf die Dauer
ſich nicht verſchließen können. Eine furchtbare, aber andererſeits wieder
nutzenbringende Umkehr der Weltordnung. Kinder erziehen ſo ihre Eltern!
Als pädagogiſches Mittel kommen ein anzes Syſtem von Belohnungen und



auch Strafen In Anwendung, an  ugen jenen Hieben, die „Auf einem
ſicheren Umweg“ Herzen führen; der endgiltige Entſcheidungskampf
wird oft erſt durch die religiöſen Motive glücklich zu Ende geführ Edle
Handlungen finden dle Herzen. Vornehme Italiener wetteifern alljährlich,
Firmpathen dieſer Söhne von Verbrechern zu werden. und
wurden 1e drei ogar vermögenden braven Eltern geſetzlich adoptiert.
Das iſt der .  T  riumph der Liebe, zumal Ram Ende unſeres egoiſtiſchen ahr⸗
hunderts. Wir ſtaunen mit Recht, venn dle enſchen hohen Standes
oder Stellung m die Hütte, wo die Armut wohnt, hinunterſteigen, oder
In die Gefängniſſe; unvergleichlich höher aber iſt Es, eine Perſon
von Stand oder Stellung mn ſeine Familie den Sohn eines ruchloſen
Gattenmörders, einer Giftmiſcherin aufnimmt, ihn nich dem Diener,
ſondern dem Sohne gleich 3U galten Natürlich reicht ein geringer Auf⸗
wand nicht hin, einen ˙ großen Gebäudecomplex mit o vielen Werk
ſtätten, Inſtrumenten, Maſchinen, uut einem Heere von Bewohnern

unterhalten. Allein da Hauptverdienſt Bartolo Longos eſteh nich
darin, ſein bedeutendes Privatvermögen eopfert zu aben, ondern
vor allem darin, daſs unermüdlich für Verbreitung ſeiner en Geſinnung
einzutreten verſteht, und ſeinem Werke die ganze 2  V  V  elt gewinnt. Von allen
Seiten laufen Spenden E Gönner ein Mehrere Städte, ſo Neape
und Foggia X. haben einmalige oder ſtändige Zuwendungen emacht, wofür
denſelben ein Atz für einen Verbrecherſohn zugeſichert wurde. Gegen⸗
wärtig ſammelt der „Vater der Verbrecherkinder“ einen Fond, amit ſein
erk un die ernſte Zukunft dauere. Unſere Bewunderung, Unterſtützung
und Nachahmung. AIU Onor. AVV. Bartolo Longo 11 NuOVa Pompefi
(Italia) —

Urze Fragen und Mittheilungen.
Die eligen und eiligen des V  ahrhunderts

aus dem Franeiscanerorden.) Zu dem intereſſanten Artikel „Die
Seligen und eiligen des Jahrhunderts“ Quartalſchrift
1900, 69 ff.) ſei mir eine Bemerkung geſtattet. In demſelben heißt
eS  7 „Von den ſelig geſprochenen Bekennern ehören die meiſten dem
Ordensſtande an Aus den verſchiedenen Zweigen des Ordens des
heiligen Franciscus erblicken vtr zehn Vertreter (nebenbei noch echs Mär
tyrer) und vier Ka puziner, einen Franciscaner, zwei Re
formaten, einen Alcantariner, zwei Obſervanten.“ teſe Unter  —
ſcheidung zeigt, daſs der Verfaſſer des Artikels mit der Geſchichte und
Einrichtung des großen eraphiſchen Ordens nicht ertrau iſt, baS aller⸗
ing bei den vielen Reformen und Abzweigungen desſelben leicht erklärlich
iſt Theilweiſe wurden die Fehler, worauf ſu aufmerkſam machen wollen,
auch urch das dem Verfaſſer mitgetheilte authentiſche Verzeichnis“ ver
anlaſst.

Der Er Orden des eiligen Franciscus, der Inter den religiöſen
en und Congregationen In dieſem Jahrhundert die meiſten elig 9E


